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Antrag der Kommission für Planung und Bau* vom 28. August 2012

4818 a
Beschluss des Kantonsrates 
über die Bewilligung eines Verpflichtungskredits
zum Bau der Strasse Uster West zwischen der
339 Winterthurerstrasse und der 340 Zürichstrasse
(vom . . . . . . . . . . . .)

Der Kantonsrat,

nach Einsichtnahme in die Anträge des Regierungsrates vom 13. Juli
2011 und der Kommission für Planung und Bau vom 28. August 2012,

beschliesst:

Minderheitsantrag Andreas Hasler, Martin Geilinger, Edith
Häusler-Michel, Thomas Wirth:

Die Vorlage 4818 «Bewilligung eines Verpflichtungskredits für den
Bau der Strasse Uster West zwischen der 339 Winterthurerstrasse und
340 Zürichstrasse» wird an den Regierungsrat zurückgewiesen mit dem
Auftrag, eine neue Vorlage zu erarbeiten, die
– im Norden bis auf Höhe der Parzellen 1601/1602 auf der Winter-

thurerstrasse bleibt und dort an das bestehende Strassenstück Uster-
West anschliesst,

– den Rückbau eines Abschnitts der Winterthurerstrasse südlich der
neuen Verbindung Richtung Uster-West enthält,

– alle Massnahmen inklusive Kosten enthält, die einerseits der Kanton
und anderseits die Stadt Uster durch die Umsetzung eines vorgängig
zu erstellenden Verkehrskonzepts für die Stadt Uster zu realisieren
bzw. tragen haben.

* Die Kommission für Planung und Bau besteht aus folgenden Mitgliedern:
Stefan Krebs, Pfäffikon (Präsident); Verena Albrecht, Dietlikon; Erich Bollinger,
Rafz; Max Clerici, Horgen; Pierre Dalcher, Schlieren; Martin Geilinger, Winter-
thur; Edith Häusler-Michel, Kilchberg; Andreas Hasler, Illnau-Effretikon; Hans-
Heinrich Heusser, Seegräben; Jakob Schneebeli, Affoltern a. A.; Monika Spring,
Zürich; Carmen Walker Späh, Zürich; Josef Wiederkehr, Dietikon; Thomas
Wirth, Hombrechtikon; Sabine Ziegler, Zürich; Sekretärin: Franziska Gasser.
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I. Für die Erstellung der Strasse Uster West, von der 339 Winter-
thurerstrasse bis zur 340 Zürichstrasse, wird ein Verpflichtungskredit
von Fr. 21 000 000 zulasten der Investitionsrechnung der Leistungs-
gruppe Nr. 8400, Tiefbauamt, bewilligt.

II. Dieser Betrag wird nach Massgabe des Schweizerischen Bau-
preisindexes gemäss der folgenden Formel der Teuerung angepasst:
Bewilligte Ausgabe ✕ Zielindex ÷ Startindex (Stand 30. Juni 2010).

III. Dieser Beschluss untersteht dem fakultativen Referendum.

IV. Der in der Volksabstimmung von 1981 bewilligte Rahmenkre-
dit von 38,6 Mio. Franken für die Aufhebung von Niveaukreuzungen
Strasse – Schiene an der SBB-Linie Wallisellen–Uster wird aufgehoben,
soweit er nicht beansprucht wurde.

V. Veröffentlichung im Amtsblatt.

VI. Mitteilung an den Regierungsrat zum Vollzug. 

Zürich, 28. August 2012

Im Namen der Kommission
Der Präsident: Die Sekretärin:
Stefan Krebs Franziska Gasser


